
(Kreis-Anzeiger.)

JellMK
(Kreis-Zeitung.)

Prris der Anzeige« :
Die einspaltige Kleinzcile
oder deren Raunt 20 Psg.

Reklamezeile 50 Psg.
Ausgabestelle:

Diez, Rosenstraße 36.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für die
Schristleitung:

Richard Hein . Bad Em?.

■A<
Ä -.JW l 99'

(Lahn-Bote .)

Amtlichen Kreisblatt“ r« >« Mn>„>l>«».
23 . Jahrgang

en amtlichen Berichte.
«ugnst abends (W. B . Amtlich).

aus dem östlichen Maas -.Ufer wurden die
. französischen Kräfte nach kurzem An-
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e»qr»pp« Kronprinz Stupprecht
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Front.
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Ludeud orff.
Hauptquartier , 25 . August (Amtlich),
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Der Erste Generalauartiermetster
Ludendorff.

Diez, Montag den 27 . August 1917 M

Bei Brovy wurden russische Aufklärungsabteilungen zu¬
rückgewiesen.

Italienischer Kri e as i cha u p l a tz.
Auf der Karsthochfläche und bei Görz verlief der gestrige

Tag, abgesehen von erfolglosen italienischen Vorstößen bei
Kvsitr verhältnismäßig ruhig * Die italienischen Angriffe
richteten sich vor allem gegen den Monte San Gabriele.
Tie Brigade Palermo ließ zusammen mit anderen rtglie-
nischen Truppenabteilungen an den Hängen ungezählte
Kämpfer tot und verwundet liegen, ohne daß sie es er¬
reicht hatte , die Widerstandskraft der braven Verteiorger
zv erschüttern. Die tapfeeren Steirer , das 9. Jägerbataillon,
haben sich bei der Abwehr besonders hervorgetan . Auf der
Hochfläche von Bainsizza -Heilig Geist richteten wir , den
Kämpfen bei Brh Rechnung tragend , unsere Verteidigung
in einer neuen Linie ein. Der Feind griff gestern in
mehreren Abschnitten nach heftiger Artillerievorbereitung
alte , von uns geräumte Stellungen an und stieß, von
unseren Batterien gründlich beschossen, ins Leere. Erst gegen
Abend wurde an einzelnen Punkten die Gefechtsführung
wieder ausgenommen. Die Zahl der seit Beginn der Schlacht
bis 23. August emgebrachten Gefangenen beträgt 250 Offi¬
ziere und über 8000 Mann.

Die Fliegertätigkeit ist auch in der 11. J,onzo,chlacht
außerordentlich rege. Durch englische und französische Hilfe
sink die italienischen Flieger allerorts in der Lage ,über
die Unsriaen in mehrfacher Ueberlegenheft aufzutreten.
Durch kühnen Angriffsgeist . durch opferwilliges Draufgehen
machen unsere Flieger in der Aufklärung und im Kampf
bei jeder Gelegenheit wett ,was ihnen an Zahl abgeht.
Wir haben vom 18. bis 23. August 12 feindliche Flieger
cchaeschossen, secks davon entfallen auf die Jagdstaffel des
Hauptmanns Gramawskh , der aus 18 Luftkämpfen als
Sieger hervorging. Unsere Verluste beliefen sich in dieser
Zeit auf ein Flugzeug.

Balkankrregsschau platz.
Unverändert.
WTB . Wien,  25 . Aug. Aus dem Kriegspressequar-

tier . TirolerFront:  Westlich des Monte Piano wurde
eine stärkere feindliche Abteilung abgewiesen. Ga lizr ' sch e
Front:  Donnerstag abend griffen russische Abteilungen,

-vrodt' dorgefchobene Feldivach« an . un,crm w>.a,ca .ten- x». «.rWr re»+f .r.

eitb -unftariscke Bericht
n ,25 . Aug. Amtlich wird verlautbart:
Kch- r Krieasscbanvlatz
Abschnitten lebte der Artilleriekampf auf.

BrakU vorgeschobene^ ,
cewehrseuer mußte der Feind unter Zurücklassung feinet
Toten wieder zurück. Ebenso wiesen wir feindliche Pa¬
trouillen , die über den Zbrucz vorgegangen roaren, leicht ab.

WTB'. Wien,  26 . Aug. Amtlich wird verlaurbart:
G c ft lf ? r prleaslchauvlatz.

Das lebhaftere Artilleriefeuer in den Frouträumen de '
Generalobersten Erzherzog Joseph und v. Böhm-Crmolli
hält an . Keine besonderen Kampfhandlungen.

Italienischer  K ri  e ns s cha nv la  tz.
Auf der Karsthochfläche verlief auch der gestrige Tag

ohne größeres Jnfanteriegefecht . Unmittelbar südlich des
Wippach-Tales schlugen wir einen Nachtangrrss ab. Bei
Brglra scheiterten schwächere italienische Vorstöße. Schwere
Kümpst entwickelten sich neuerdings im Gebrete des Monte
San Gabriele . Dank der Tapferkeit der Verteidiger , unter
denen neben den Grazer Jägern die Südsteirer vom Regi¬
ment 87 aind ungarische Landstürmabteilungen besondere
Erwähnung verdienen, drang der Feind trotz großer blutiger
Opfer nirgend durch. Der von uns in der Nacht zum 24.
kampflos geräumte Monte Santo wurde von den Italienern
besetzt. Auf der Hochfläche von Bainsizza -Heiligegeist und
östlich von Agzza kam es zu mehrfachen Zusammenstößen,
an der Kärntner und Tiroler F̂ront nichts von Belang.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Generalsrabes.

Der H -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  24 . Bug. (Amtlich.) Neue Untersee¬

bootserfolge im Sperrgebiet um England : 20 000 Brutto¬
registertonnen. Unter den versenkten Schiffen befanden sich
der englische bewaffnete Dampfer Adalia (3844 Tonnen)
mit Holz für England , ein unbekannter bewaffneter Dampfer
mit Kurs auf England , der aus Sicherung herausgeschossen
wurde, d

WTB . Berlin.  25 . Aug. (Amtlich.) Im Atlan-
t eschen Ozean  und in der B i s ka h a haben unsre Un¬
terseeboote neuerdings 8 Dampfer versenkt, darunter einen

"englischen bewaffneten Dampfer von über 4000 Tonnen , die
beiden russischen Dampfer Souma (2200 Tonnen ) und Kildin
(1640 Tonnen ), letzterer mit Grubenholz für England . Zlvei
Dampfer, der eine mit Lebensmitteln , der andre mit Holz
für England , wurden aus Geleitzügen heräusgeschosselt, eben¬
so im Doppelschuß zwei vollbeladene Dampfer von 3000
und 4500 Tonnen . Ferner wurde der amerikanische Dampfer

sührer und vier ManN der Geschützbrdlenung
kanischen Kriegsmarine angehören, wurden gefangengenvm
men. In der Biskaya hatte eines uqsrer Unterseeboote ein
Arnlleriegefecht mit einer U n t e r se eb o o t s f a 5l e. Ter
Dllmpstr, vom Aussehen eines kleinern Tankvampfers , hatte
spanisches Neutralitätsabzerchen an der Bordwand und hier
wie am Heck in großen weißen Buchstaben den Namen Juan
Barcelona . Im Verlaust des Gefechtes wurden der Unter¬
seebootsfalle drei Treffer hergebracht. Das Unterseeboot
blieb unbeschädigt.

Der Krieg in Okafrika.
WTB . London,  25 . Aug. Meldung des Reuterschen

Büros . Das Kriegsamt meldet : Im Lind  a geb iet  wurde
der Feind auf eine Entfernung von achr Merlen während
der letzten Tage weiter zurückgetrieben. Im Kilwage¬
biet  sind Anzeichen für ein teilweises Zurückweichen der
vorgefchvbenen Truppen des Feindes bemerkbar. Im
Mbenkurutal  belästigten unsre Patrouillen andauernd
die ihnen gegenübersrehenden serndlichen streitkräfte . Im
Nord gebiet  wurden die deutschen P̂osten nördlich des
Ruayaflussrs auf das Süduser getrieben, und zwar durch
das Porrücken der belgischen Kolonnen von KiUssa aus,
deren Bewegung nach Süden anhält . 65 Meilen südwestlich
von Mohenga  wurde eine beträchtliche deutsche Streit¬
macht, die in jenem Gebiet operiert , von unfern Kolonnen
eingeschlossen. Im Südgebiet nähern sich unsre Truppen
Tenturu , einem wichtigen Vorratszentrum des Feindes.

Der Bombenabwurf auf Zierikzee.
WTB . Berlin,  24 . Aug. Am 18. August haben

Flugzeuge unbekannter Nationalität Bomben aus nieder¬
ländisches Gebiet und zwar in der Nähe von Zierikzee ab-
geworfen. Bekanntlich haben schon früher englische Flieger
Zierikzee bombardiert , was die englische Regierung trotz
anfänglichen Leugnens schließlich erdrückenden Beweisen
gegenüber zugeben mußte. Auch bei dieser erneuten Ver¬
letzung der holländischen Neutralität kommen deutsche Flie¬
ger nicht in Betracht . Das Rentersche Büro behauptet in¬
dessen unverfroren , es seien deutsche Flieger geivesen, die
von einem vergeblichen Angriff auf die englische Küste
zurückkehrten, und da diese Flieger mit den Bomben an Bord
nicht hätten landen können, hätten sie vorgezogen, diese
Bomben auf niederländisches Gebiet zu werfen, anstatt auf
deutsches, wo deutsche Soldaten hätten getroffen werden
können. Auf niederländischem Boden liefe man höchstens
Gefahr , Neutrale zu töten . Der Unterseebootkrieg habe
bewstscn, zu welchen Gemeinheiten Deutschland fähig sei.

Diese Behauptung Reuters ist ebenso unverfroren wie
naiv. Hätten deutsche Flieger ihre Bomben vor der Landung
abwerfen müssen, etwa rnfolge eines Maschinendefektes, so
hätten sie sie auf dem Rückwege von England ins Meer

damsche Courant die Nachricht, daß in geringer Entfer¬
nung von jener Stelle aus demselben Flugzeug auch ern
in deutscher Sprache gehaltener Zettel folgenden Inhalts
abgeworfen wurde:

" Deutsche Soldaten ! Mit einer neuen Lüge, einem neuen
Betrug soll das deutsche.Heer und das deutsche Volk der Ver¬
nichtung entgegengeführt werden. Nach dem Betrug des
Friedensangebots und nach dem Betrüge des verschärften
U-Bootkrieges sagt man auch, daß Rußland einen Sonder¬
frieden schließen wolle. Das ist Lüge! ;

Allein dieser Aufruf, den wir nur im Auszuge bringen,
beweist unwiderleglich, daß es sich um ein Flugzeug der
Entente handelt . Offenbar haben abermals englische Flug¬
zeuge die Orientierung verloren und ihre Bomben sowie die
Flugblätter auf holländisches Gebret abgewvrfen.

Der Reichskanzler
im Groszen Hauptquartier.

WTB . Berlin.  25 . Aug. (Amtlich). Der Reichs¬
kanzler, der am 24. d. Mts . vormittags im Großen Haupt-
guartier bei S . M. dem Kaiser war , arbeitete nachmittags
mit denr Generalfeldmarschall von Hindcnburg und General
Luvcndorff und kehrte abends nach Berlin zurück.

Aus dem Hauptausschutz des Reichstages.
MTB . Berlin.  24 . Aug- In der heutigen Beratung des

HauptauSschu,,es deS Reichstages teilte der Reichskommil-
sa r für K o h - c n v e r s o r g u n g, indem er die Maßnahmen
der Regiernna für die Versorgung der Industrie , der Haus¬
haltungen , der Landwirtschaft , des Kleingewerbes , der Ost¬
front der oe/reundeten und neutralen Staaten darlegte , mit,
daß zur Feststellung des Gesamtbedarfs zum 1. September
eine abermalige Bestandsaufnahme stattsindet . Ein
Z e n tr ums a b g e o rd ne r er meinte , daß durch die Be-
rcirstelcung einer größeren Zahl von Bergleuten aus der Front
die Kohtcner ' mguna so gesteigert werden könne, daß bei einem»
mittelstrcngen Winter ausreichende Kohlenmengen beschafft
loeroen könnten . Bei der Auswahl der stillzulegenden Betriebe
seien große Mißgriffe vorgekommen . Tie Auswahl dürfe
nicht von Offizieren getroffen werden,' die mit dem gewerb¬
lichen Leben wenig oder garnicht vertrant seien. Ein Sozial¬
demokrat  foroerte , daß der Hausbrand unter allen Um¬
ständen noch vor der Versorgung der Industrie und Gewerbe¬
betriebe gesichert werden müsse. Ein Fortschrittler  be-
daucrle , daß nicht rechtzeitig neue Schächte angelegt und der
Bergbau nichk rationel . genug betrieben wurde . Tie Ver¬
setzung des Generalleutnants Gröncr habe nicht nur in den
Arbeiterkreiscn Außehen und Besorgnisse erregt . Wenn die
Schwerindustrie m der Weise Einfluß nehme gegen ^ inen
Mann , der auch ocn Arbeitern gerecht geworden sei, sei das
gefährlich auch für die Erzeugung und die Kohlenförderung.
Ueber die Kohlenkkise werde man nur durch Einsparungen in
per Industrie hinwegkommcn ; Zusammen - und Stillegungen
seien da nicht zu umgehen . Tie Wasserkräfte würden viel¬
fach unbenutzt gelassen und andererseits der Kohlenverbrauch
gesteigert- Ein naiionalliberaler Redner  wünschte
dringend die Erschließung neuer Kohlenfelder . Durch die aus¬
gezeichnete Arbeit und das soziale Empfinden des General-
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t
leutnants Gröner seien Störungen in 'der Erzeugung uns
Förderung verhindert worden . Bei der Stillegung von Be¬
trieben vürfe nicht ohne die Anhörung von Sachverständigen
und ohne genehmen mit dem Hilfsdienstausschuß Verfahren
werden. Ministerialdirektor Dr . Müller  teilte mit , wie
die Kohlenversorgung Berlins organisiert werden solle. Ein¬
sparungen müßten gemacht werden . Ein Konservativer
erklärte , am Hausörand und bei der Eisenindustrie könne an
Kohle nicht viel eingespart werden . Weshalb in der Stadt
100, auf ee,n Lande nur 50 Kilo gegeben werden sollten , lei
unverständlich . Staatssekretär Tr . H e l f f e r i ch betonte, daß,
wenn auch kein Grund zum Optimismus vorliege , doch auch
kein Anlaß zum Pessimismus in der Frage der Kohlenper-
sorgung berechtigt sei. Bei dem Hausbrand und der Gasbe-
lieserung seien nur ganz geringe Ersparnisse nötig ! Die frei¬
willige Be .chrcnttm " müsse sich jeder auferlegen . Kriegs¬
minister von Stein  schloß sich den anerkennenden Worten
für Generalleutnant von Grüner an , teilte aber nicht die Be¬
sorgnisse, eaß durch den Personenwechsel ein Wechsel in den
Richtlinien bei der Durchführung des Hilssdienstgesetzes ein¬
trete . Ein -ozialdemokra 'tischer Redner  beklagte
sich demgegenüber, Grüner sei nicht freiwillig aus dem Amte
geschieden, die Vertreter der Schwerindustrie ' hätten die Ent¬
fernung der Schutzoestimnftmgen gefordert - Darauf habe
Grüner eine Beschränkung der Berdienstgrenze der Schwer¬
industriellen beantragt . Darauf ging er plötzlich. Ein In¬
dustrieller habe dies indessen einige Tage vorher schon mit-
gcteilt . Staatsserretär Tr . Helfferich  erklärte , daß ihm
von diesen Vorgängen nichts bekannt sei. An eine 'Aendernna
des Hilssdienstgesetzes werde nicht gedacht.

Ein neuer Brand in Saloniki.
WTB.  Athen,  24 . Aug. Reutermeldung . In Salo¬

niki ist von neuem ein Brand ausgebrochen. Zur Zeit der
Absendung des Telegramms waren über tausend .Häuser
zerstört.

PM . Lugano,  25 . Aug. Der Secolo meldet: Der
neue große Brand in Saloniki nimmt einen verheerenden
Umfang an . Es sind -bereits 1300 weitere Häuser eingeüschert
worden zu oen 4M ) Gebäuden, welche die erste Feuers-
brunst zerstört hatte . Die alliierten Truppen machen die
größten Anstrengungen zur Bewältigung des Feuers , das
jedoch noch weiter um sich greift und die übrigen Teile
der Stadt schtver bedroht.

Telephonische Nachrichten.
Sitzung der fortschrittlichen Fraktionen.

PM . Berlin,  27 . Aug. Wie das Berl . Tagebl. mel¬
det. waren unter dem Vorsitz von Dr . Wiemer die fort - *
schriftlichen Mitglieder des Reichstages und des preußi - >
scheu Landtages zu einer Aussprache über die politische s
Lage versammelt, zu der auch der Reichstagspräsident Dr . ,
Kaemps erschienen war . Abg. v. Payer berichtete über die
aktuellen politischen Fragen und den schwebenden Plan i
der Verstärkung des parlamentarischen Emflusses.

Wiener Abendbericht.
WTB . Wien,  26 . Aug. Aus dem Kriegspresseguartier l

wird von: 26. August abends gemeldet: Die Kämpfe nördlich,
von Görz und auf der Hochfläche von Bainsizza -Hellige- !
Geist dauern an . Tie italienischen Angriffe blieben er- i
folglos.

Krisis in der militärischen Leitung
Rußlands.

WTB . Petersburg,  25 . Aug. Meldung der Peters¬
burger Telegrvpyenagentur . Aus ermächtigter Quelle wird
nritgeteilt , daß die Nachricht von vem Rücktritt des Ver¬
wesers des Kriegs Ministeriums Sawinkow verfrüht ist. Diese
Frage ist noch nicht entschieden. Ebenso wirst, das Gerücht
über die Rücktrittsgesuche des Generalissimus Kornrlow
und des Verwesers des Marineministeriums Leöedew kate¬
gorisch dementiert . (Die drei Genannten haben Differenzen
init Kercnski wegen der letzten militärischen Operationen
gehabt.) _

4n * Bad Ems and Umgegenv
e Polizeiliche Anzeigen In der äbzelanfenen Woche

find bei der hiesigen Polizeiverwaltung 11 Anzeigen wegen
Felddiebstählen cingegangen.

e Knrthcater . In dem Bemühen , den Kurgästen und
den Emfern soviel des Guten zu bieten wie möglich, hat die
Direktion für morgen eine der besten Vertreterinnen moderner
Tanzkunst zu einem Gastspiel gewonnene H a n n e l o r e
Ziegler  gehen glänzende Kritiken großer einflußreicher ttei-
tungen voraus die sowohl ihre ' Kunst wie ihren persönlichen
Liebreiz preisen . Ohne Zweifel wartet daher des Theater-
puvlikumö ein besonderer Genuß.

e Josef Plaut gab in der vorigen Woche seinen zweiten
„Heiteren Abend" und errang wje beim ersten Male einen
großen Erfolg ; äußerlich wie innerlich : Das Publikum war in
hellen Scharen beroeigeeilt und verfolgte die Vorträge mit
Spannung und .dankoarer Anerkennung . Ohne Zweifel ist
Plaut einer unserer bedeutendsten Rezitatoren vermöge sei¬
ner ausgezeichneten Sprechkunst und der Art , wie er seine Worte
miniifch zu unterstützen versteht . Mit feinem Geschmack hat er
sich ein umfangreiches Repertoire an frohstimmenden Wer¬
ken zu eigen gemacht. Als wertvollstes Gedicht, das er dies¬
mal vorrrug ist wohl das „Kindergeplaud -er" von Andersen
zu erwähnen . ' Dem Wunsche weiter Kreise Rechnung tragend
muß Plaut leider auch Paroder Vorträgen , obgleich sie eigentlich
nicht in den Rahmen seiner künstlerischen Qualität passen.
Vielleicht verzichtet Plant bei feinen späteren Abenden —
er wird hoffentlich noch öfters kommen — auf dieses Bei¬
werk. Tas kunstverständige Publikum wird ihm dafür Tank
wissen.

Zerkarrf von Zweipfundbroten.
Es stehen uns noch eine geringe Menge Zweipfundbrote

zum Verkauf zur Verfügung , die an alleinstehende Personen
und an solche, die im Alter über 65 Jahre stehen, abgegeben
werden sollen . Der Verkauf findet am Dienstag , den 23. d-
Mts ., nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr, im Verbranchs-
mittelamt statt.

Bad Ems,  den 27 August 1917.
Der Magistrat.

i

Nnr auf diesem Vage.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem Verluste

unseres lieben Entschlafenen sagt innigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Müller Ww . 1

Bad Ems , Haus Waldrose, den 27. August 1917.

Gut möblierte,I
2- 3 Zimuttk-
möglichst mit eig
kleiner Küche jjp.
von einzelnem
zu mieten 8m.,,,
ehktr Lichtu. Bcd
wii Preis unter
Geschäftsstelle.

Kleine

Woh «„
im Nebengebäude' <
ftraßeS, Ems,

Ein junger

Burst
im Alter vo-i 14 - 18 .
sofortigin Eimritt jej*
Schloß Balmoral,

[3958 AUrinmiU
das kochen kann, süi
oder später nach Offen
gesucht NädercS
Schloß JohanniSb

Perkauf von Emmachbohnen und Gurken.
Der Verkauf wird von heute Nachmittag 2 Uhr ab- zu

herabgesetzten Preisen fortgesetzt.
Bad EmS, den 27. August 1917.

Der Magistrat.

Vorschriften
betreffend Einschränkung des Gasverbrauches

für die Stadtgemeinde Diez a. Lahn.

Der Herr Reichskommissar für Elektrizität und Gas hat
auf Grund seiner Verordnung vom 26. Juli 1917 nebst Aus-
führungsbcst .mmungen betreffend Sicherstellung des Betriebes
der Gasanstalten bestimmt , daß für jede Gasanstalt Ver¬
trauensmänner ai zustelten sind und daß 'diese- die Einschrän¬
kungen des Gasverbrauches zu bestimmen haben . Nach den
Aussicht unasc, . .mmungen ist der Absatz des ^ ases gegen
Entoelt bts auf W. tteres so zu regeln , daß die Verbraucher,
die schon im Vorjahre Gas bezogen haben, jetzt von Monat
zu Monat insgesamt nicht mehr aks 80 Prozent ihres vor¬
jährigen Bezuges erhalten dürfen.

Demgemäß werden nachstehende Ortsvorjchristen erlassen-
8 1.

Der Gasverbrauch der Abnehmer wird in der Weise
cingeschräntt , daß jeder Abnehmer , der schon im Vorjahre
Gas bezogen hat , künftig nur noch 80 Prozent feines früheren
Bezuges erhält . Als Grundlage dient der Verbrauchsmonat
des Vorjahres . Diejenigen Abnehmer , welche den Monats¬
verbrauch nicht aus - Grund ihrer GaSgeldzettel aus dem
Vorjahre feststellen können, erhalten diese Angaben auf Wunsch
im stäot. Gaswerk.

8 2.
Abnehmer, oie in den entsprechenden Monaten des- Vor¬

jahres leinen Gasverbrauch hatten , werden bei der Gas¬
zuteilung jo behandelt wie alte gleichartige Abnehmer.

Bei ungewöhnlich hohem Gasverbrauch eines Abnehmers
im Vorjahre kann die Zuteilung noch weiter eingeschränkt
werden.

8 3.
Dre Einichräntüng gilt auch für die kriegswichtigen Be¬

triebe . Ausnahmen können im allgemeinen nur widerruf¬
lich für oie Herstellung unmittelbaren Heeresbedarfes , für
Masfcnfpeisungen , Lazarette , Krankenhäuser , EisenbahnbctriebS-

mittel und Wasserwerke und zunächst nur bis zum 1. Oktober
b- IS . gestattet werden - lieber solche Anträge befindet der
Vprtraucnsmann gemeinsam mit der zuständigen KrieqSamtS-
stclle.

Berufung ist an den Herrn Reichskommissar für Elektrizität
und Gas znlägig.

8 4.
Bei Ueberfchreitung des in 8 1 festgesetzten Gasverbrauches

ist riach oen AusführungseestimMungen des Herrn Reichs-
k'ommtssars für je 1 Kubikmeter Mehrverbrauch ein Auf¬
preis von 50 Pfennig an das Gaswerk zu bezahlen.

In besonderen Fällen kann dieser Aufpreis mit Zu¬
stimmung des Reich-, . ominisfars erhöht werden.

8 5.
Die Hk stelrung neuer Hausanschlüsfe, das Legen von

Gasröhren imierbatt der Liegenschaften, die Aufftellung von
GaStadeöfen und GaSzimmeröfen sind verboten.

8 6.
Ten in - ustrie, .en und gewerblichen Abnehmern ist ver¬

boten, Aufträge ohne weiteres anzunehmen , durch deren Ueber-
nahme sie zu einer Vergrößerung des ihnen zugebilttgten
Gasverbrauches veranlaßt oder genötiqt werden.

8 7.
Die Benutzuna von Gaszimmeröfen sowie das Brennen

von Leuchtflammen und Kocheinrichtnngeii zu Raumheizungs¬
zwecken ist verboten

8 8.
In gasvcrbrauchenden industriellen Anlagen sind iür die

Einhaltung vorstehender Bestimmungen die Betriebsleiter,
Werkmeister, Fach- und Hilfsarbeiter , jeder in feinem Ar¬
beitsbereich , mit verantwortlich.

8 S.
Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften ist die

Absperrung der Zuleitung zu gewärtigen , außerdem hat der
Zuwiderhandelnde mit Bestrafung zu rechnen.

Gemäß der Verordnung des Herrn Reichskommissars vom
26. Juli 1917 werden im Wiederholungsfälle die Zuwider-
handclndcn , bei § 5®aadi die Einrichter , mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder
mit einer oie er Stra ' en bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft.

Diez,  oen 25. August 1917*'
Im Aufträge des Reichskommiffars für

Elektrizität und Gas.
Der Bertrauensman « :
Schuss,  Betriedsvoi sicher.

Du ging8l von uns mit schwerem Herzi
Und hofftest auf ein Wiedersehen;
Doch grösser sind nun unsere Schmer;
Da dieses nicht mehr kann geschehn.
Nun ruhe sanft Du gutes Herz,
Du hast den Frieden, wir den Schmerz.

Tieferschüttert und unerwartet erhielten
wir die schmerzliche Nachricht , dass unser
lieber , teurer Sohn , Bruder und Bräutigam

Musketier

Wilhelm Feth ]
in einem Res.-lnf .-Reg . bei den schweren
Kämpfen am 16. August infolge schwerer
Verwundung nach 32 Monate langer treuer
Pflichterfüllung im 23. Lebensjahre den Hel¬
dentod fürs Vaterland gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Feth, Wilhelmine Feth, geh Martin,
Karl Feth, z Zt. im Felde, Heinrich Feth,
z. Zt . in Urlaub , Anguste Feth , Karlinchen

Feth, Amalie Feth
und seine Braut Lonise Fischer.

Misseiberg u. Scheuern.
Wer den Tod im heilg’n Kampfe fand,
Ruht auch in fremder Erde im Vaterland.

(im Ku
gebäKgl. Kurtheater Bad Ems

Leitung: Hofrat Hermann Steingoetter.
Dienstag , den 28 . August 1917 , abends 8

Einmaliger Tanz.
Hannelore Ziegler

vom Grpssherz . Hof- National -Theater Mannheim, j
Dazu

Wenn wir altern.
Dramatische Plauderei von Blumenthal.

Wir suchen zum baldigen Eintritt ein

Mädchen für die Mich'
3950] Kurhaus Bad Naß«

Levmsmitlelslclle für dm Stadtbezirk
Montag,  den 27. August:
Verlaus von Eiern  und zwar gegen Abschnitt

Eiertorte je 1 Ei an die Inhaber der Nummern 1"
Tic Ausgabe von Eiern ans die Nummern 2001 bis
kann erst Ende der Woche geschehen in den bekannten
schäften. >

Markt in Diez.
Am Donnerstag , d-n 30. August 1917 filld

Diez Bieh markt stau.
Die- , den 22. August 1917.

3ker Magif

©nmnaftnin und RkchrWM«
z« Göerlahnstei«.

Das Winterhalbjahr beginnt am 12. Septt
Dberlahnftein, den8. August 1917.

Prof . Schlaadt, Gyanasialvireb

Stnudenfran
od.r -Mädch «« für morgens
gesucht (d-35
Frau Justizrat Hertz , Bad Ems.

Mtiges Wicht»
wegen Erttankung des jetzigen
sofort gesucht. ldS*6
Ara« SR. Oppenheimer, Ems.

Mädch'
nach Balm mitzunthm̂ '
S945j Badhattspr

Mädchen oder
zum Slaltwafchlege"
Näheres Geschäftsstelle

WM
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